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Technische Beschreibung
Steuereinschub AS 331
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Dieser Einschub steuert das Antwortverhalten über Funk und die Ein- und Ausgabekarten der
Unterstation. An diesem Einschub wird das Funkgerät angeschlossen sowie ein Sammelalarm
ausgegeben, wenn in der Unterstation Fehler aufgetreten sind.

Diese Fehler können sein:      - Funkverkehr zur Masterstation gestört
- Ein- Ausgabekarte in Masterstation nicht ansprechbar

An der Front sind vier Lampen angebracht:

Lampe "Ein": Betriebsanzeige
Lampe "Alarm": Sammelalarm steht an
Lampe "S": Sendekontrolle
Lampe "E": Empfangskontrolle

Anschluß des Funkgerätes:

Der neunpolige Stecker "FG" an der Frontseite dient zum Anschließen des Funkgerätes. Die
Anschlußbelegung ist wie folgt:

Punkt 1: Eingang Kanalbelegung, nach Masse schaltend
Punkt 2: Sendetaste nach Masse
Punkt 3: Pegelprogrammierung RPE
Punkt 4: Pegelprogrammierung RPE
Punkt 5: Sende-NF
Punkt 6: Masse
Punkt 7: Empfangs-NF
Punkt 8: Pegelprogrammierung RPS
Punkt 9: Pegelprogrammierung RPS

RPE: Pegelanpassungswiderstand Empfänger
RPS: Pegelanpassungswiderstand Sender

Für das Funkgerät Motorola MR1145 SD-R-A wird ein passendes Kabel mit den richtigen
Pegelanpassungswiderständen angeboten. Für andere Funkgeräte sind diese Widerstände mit
folgender Tabelle zu bestimmen
(Modulationsfrequenz 1500 Hz, Frequenzhub 1,4 kHz Frequenzgang FM):

Empfangspegel des Funkgerätes RPE: Sendepegel zum Funkgerät RPS:

100 mV 0 Ohm 100 mV 100 Ohm
             200 mV 33 kOhm 200 mV 240 Ohm

300 mV 68 kOhm 300 mV 430 Ohm
500 mV 120 kOhm 500 mV 1 kOhm
750 mV 220 kOhm 750 mV 3 kOhm

  1 V 270 kOhm 1 V entfällt
2 V 560 kOhm
3 V 1 MOhm

Die Kontrolle des resultierenden Frequenzhubes des Senders ist unerläßlich!
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Ein Funkgerät MR1145 SD-R-A ist zum Betrieb eines externen Modems zu programmieren,
hierzu ist WINIPP ab Version 4.03 zu verwenden. Es ist die Gerätevariante MR11 S-R
auszuwählen. Ausgehend von der Kanaltabelle ist unter "Tasten-Geber" der Punkt "My-Tast"
einzustellen. Nach Anklicken des Symbols "+" wird nun das Funkgerät mit Datenschnittstelle
abgebildet. Bei Kanaleinstieg ist "RX_DATA_SP" und bei Kanalausstieg "NO_DATA" zu
wählen.  Wichtig: keine Sendernachlaufzeit programmieren.

Anforderungen an andere Funkgeräte:

Die maximale Sendeleistung der Funkgeräte darf 6 Watt betragen, es darf mit Richtantennen
gearbeitet werden, diese können in bestimmten Fällen sogar vorgeschrieben werden.

- Frequenzbereich: 447,9750 MHz ... 448,1375 MHz
- Kanalabstand: 12,5 kHz
- Betriebsart: Simplex
- Sendeleistung: 0.1W ... 6W
- Frequenzgang: FM (linear)
- Zulassung: nach ETS 300113
- Schnittstellen: - Sendetaste nach Masse

- Kanalbelegung schaltet nach Masse
- NF-Sendung maximal 1 V
- NF-Empfang minimal 100 mV

Anschluß der Spannungsversorgung:

Die Zuführung der Betriebsspannung erfolgt an der Rückseite des Komplettgerätes über eine
steck- und verschraubbare Klemmleiste, die Anschlußpunkte sind von links nach rechts
durchnummeriert.

Anschluß der Spannungsversorgung:

Punkte 1, 2 und 3: Masse
Punkte 4, 5 und 6: Versorgung 11 V ... 15 V
Punkte 9 und 10: Sammelalarm, diese sind im Alarmzustand geöffnet

Der Sammelalarmausgang darf mit einem Strom von maximal 1 A belastet werden. Im
ausgeschalteten Zustand dürfen maximal 38 V Gleich- oder 28 V Wechselspannung anliegen,
bei höherer Spannung spricht ein Überspannungsschutz an.


